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Der Winter hat seine schönen, aber auch seine 
beschwerlichen Seiten. Eis und Schnee auf Fahr-
bahnen und Gehwegen gehören zu den letzteren.

Unsere Straßenbäume und Straßengrünflächen 
können unter Streusalz leiden. Im Bereich der Geh-
wege sind Straßenbäume gefährdet, weil das Salz 
ungehindert an die Wurzeln gelangt.

Helfen auch Sie, das Straßengrün zu erhalten.

Unsere Straßenbäume und Grünflächen danken es 
Ihnen. Denn sie beleben unser Stadtbild,
erzeugen den so notwendigen Sauerstoff, binden 
Staub und Abgase und verbessern das Kleinklima.

GELSENDIENSTE wird deshalb in jedem Winter die 
Verwendung von Streusalz auf Fahrbahnen auf das 
unbedingt notwendige Maß beschränken.

Schön ist der Schnee,. . .

 . . .doch Fallen tut weh.

Helfen Sie mit, die Gehwege im Winter 
gefahrlos nutzen zu können.

Jeder Grundstückseigentümer hat die Pflicht, auf 
dem öffentlichen Gehweg entlang seines Grund-
stückes die Winterglätte zu beseitigen.

Auch Mieter sind in dieser Pflicht, wenn es im 
Mietvertrag so vorgesehen ist. Eigentümern und 
Mietern drohen bei Untätigkeit nicht nur Buß-
gelder, sondern auch Schadenersatzklagen bei 
Glätteunfällen.

Wie wird‘s gemacht?

Erst räumen, dann streuen. So kann die Fläche gut 
erkannt werden und das Streugut gleichmäßig auf-
gebracht werden.
Verwenden Sie zum Streuen nur noch Mittel, die 
abstumpfend wirken und nicht umweltschädlich 
sind wie z. B. Sand, Splitt, Asche, Schlacke oder 
Granulat.
Fragen Sie in Bau- und Gartenmärkten oder im 
Baustoffhandel nach.

Wo geht‘s lang?

Überall da, wo das Grundstück (das sind auch 
Garten- oder Garagenflächen) an einen Gehweg 
grenzt, ist hier ein Streifen in ausreichender Breite 
von Glätte zu befreien, auch Verkehrsteilnehmer 
mit Kinderwagen oder Rollstühlen müssen passie-
ren können.
 

Bei Eckgrundstücken ist es wichtig, die Verbindung 
zur Straßenquerung herzustellen.

Haben Sie eine Haltestelle auf „Ihrem” Gehweg, 
dann müssen Sie für die Fahrgäste einen gefahr-
losen Zu- und Abgang gewährleisten.

Sie haben gar keinen Gehweg. . .

und trotzdem findet Fußgängerverkehr statt?!
Bei fehlendem Gehweg z. B. in verkehrsberuhigten 
oder fußläufigen Zonen, muss ein Streifen neben 
dem Grundstück von Glätte befreit werden. Hier 
gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite ent-
lang der Grundstücksgrenze.

Wann geht‘s los? 

Faustregel „von 8 bis 8”.
Das heißt tagsüber von 8.00 - 20.00 Uhr:
Räumen und Streuen unverzüglich nach Beendi-
gung des Schneefalls bzw. Entstehen der Glätte. 
Bei nachts einsetzender Glätte nach 20.00 Uhr 
beginnen Sie so, dass bis spätestens 8.00 Uhr 
morgens der Gehweg glättefrei ist.

Wohin mit dem Schnee?

Bitte lagern Sie Schnee am Gehweg bzw. Fahr-
bahnrand so, dass der Fahr- und Fußgängerverkehr 
nicht gefährdet oder behindert wird. Die Einläufe 
der Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind 
von Eis und Schnee freizuhalten.
Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf 
den Gehweg und die Fahrbahn geschafft werden. 
Auf Baumscheiben und begrünten Flächen darf 
kein salzhaltiger Schnee abgelagert werden.
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